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P e i I.——Es brach auf dern Gehöst 
des Bauern Mildoto in Turnoeruer 
aus; es brannte die mit Ziegel be- 
deckte Scheune vollständig nieder. 

P i tsche n. — Jn Fallenbain bei 
Gol en erkrankte plötzlich die junge 
Ehe rau des Gastwirtlys Schulze 
schwer. Man spricht von Vergiftung 
und ehelichern Zwist. 

Nixdorf.——.Ein tödtlicher Bau- 
unfall ereignete sich irn Hause Kaiser 
Friedrichstrasze 254. Dort war der 
Maurer Gustav Gerhsart mit Abputp 
arbeiten im vierten Stock beschäftigt. 
Wahrscheile verlor er dabei das 
Gleichgewicht und stürzte in die Tiefe- 
Ein sofort gerufener Arzt konnte nur 

Even bereits eingetretenen Tod feststel- 
eu. 

S e n stle n b e r g.—Der lzjahris 
ge Arbeiter Paul Shadop aus Ams- 
dorf wurde auf dem Wege von Ruh- 
land nach Artisdorf ermordet und 
seiner Baarschaft beraubt. Der Er- 
mordete war in der Brilettsabril von 
Lauchhammer beschäftigt und fuhr 
unt der Bahn bis Ruhland, um von 
hier aus »den Weg nach Arnsdors zu 
Fuß zuruckzulegen. Er wurde mit 
durchschnittenenr Halse aufgefunden. 

Drum Ostsee-sein 
L a bia n. —Ein wilder Radsah- 

rer stand vor Gericht in der Person 
des 16-·iihrigen Zimmermansnssohnes 
Ernil chönle aus Friedrichs-dors. 
Jlnn wurde sahrlässige Tödtung zur 
Last gelegt. Der Angeklagte hatte 
aus der Chaussee von Mehlaulen nach 
Labiau die 76--jährige Altsitzersrau 
Oberst aus Aleer mit seinem Rade 
hinterrücks derartig heftig angefah- 
ren, daß die Frau zu Boden fiel und 
auf der Stelle starb. Das Gericht 
erkannte gegen den Angetlagten aus 
zwei Wochen Gefängniß. 

Marggrabowo. —— Der über 
70 Jahre alte frühere Lehrer Mar- 
rziusti in Satoaddeu stand im Ver- 
dachte, geisteglranl zu sein, und sollte 
rntiniindigt werden. Als die Gerichts- 
lotnmission erfassen, eilte er in den 
Wald, erhängte und erirroß sich hier 
gleichzeitig 
« 

Schönsee. Hier brannten die 
Wohnhöuser des Herrn Tisrlxlernreii 
stkrs Wladislaus Melersli und desj- 
Herrn Paszotta ab. 

Frost-es Depression 
S ch we d. -—— Vor Kurzem wurden 

die Bewohner durch Feuersignale aus 
ihrem Schlafe geweckt. Es brannte 
das dem Kötner Josef Freiwaidt ge- 
hörige Wohnhaus. Freirvaldt ist 
selbst der Brand-stiften Die zur Ret- 
tung herbeigoeilten Leute fanden das 
Haus, das sie erst gewaitsam öffnen 
mußten, verschlossen. Der Besitzer 
mußte aus dem brennenden Gebäude 
entfernt werden, da er die Absicht hat- 
te, kniest-verbrennen Freiwaldt wur- 
de« verhaftet. 

Thor n. —- Auf dem hiesigen Mi- 
litärfriedhof hat sich der 20-jährige 
Sohn des Kreigsetretiirs Wannmacher. 
der als Kaufmaan in Culnifee thätig 
war, erfchossm 

T i e g e n ho k. Tsie 2()«iiihrige 
Wirthin Räthe Kalt, die bei dein Hof- 
besider und Gemeindevorsteher Regehr 
in Rückenau in Diensten stand, brachte 
auf einem zweirädrigen Karten die 
Milch zur Molkefei in Gr- Gan-Wurf 
Unterwegs wurde das Pferd scheu. 
Während sich die anderen Mägde vom 

Wagen tetteten, schlug die Wirthin 
beim Ahipringen so heftig mit dem 
Kopf gegen einen Baum, daß sie re- 

gungslos liegen blieb. Der herbeige- 
holte Arzt konnte nur den bereits ein- 
getretenen Tod feststellen. 

Provinz genaueren 
N a u g a r d. --— Der Steinsetzmei- 

fter Wendorff wurde infolge zu schnel- 
len Fahrens auf einer Nadtour von 

Stichen befallen und mußte einen Gast- 
hof auffuchen, da er vor Schmerzen 
nicht auf den Beinen bleiben konnte 
In der Nacht erlitt er einen Herzschlag, 
dem er erlag. 

Pyriß. — « Unter dem Verdacht, 
die Brande in Eichelghagen angelegt zu 
halten« wurde der Knecht des stolan 
ften Karow verhaftet nnd in das hie- 
sige Gefängniß eingeliefert. 

Swinemündr. -—— Der Boots- 
niannsmaat Berg vom Panzerlreu er 

«Prini Adalbert« hatte an der Fasrt 
ron Swinemtinde nach Kiel einen hef- 
tigen WortiVechsel mit einem ijizier 
nnd griff feinen Vorgefeßten thatlich 
an. Plötzlich sprang er ijber Bord 
und verschwand in den Fluthen An- 
fcheinend liegt Geistesftörung vor. 

Wo l lin. —--— In dem benachbarten 
Dorfe Paulsdorf wurde in einem 
Graben mit dein Kopfe nach unten die 
Leiche des früheren EigenthümersKarl 
Treptow aefnnden. Treptow war 

nach dem letzten großen Brande in 
Paul-»drer verschwunden Ob Un- 
aliietgfall oder Ectbftmord vorliegt, 
ist noch nicht festgestellt 

Dressur site-. 
R a w it tät. Während schweren 

Gewitters traf ein Blitzstrahl den 
leillernIeister Wandelt in Görchen, 
als et eben damit beschäftigt war, die 
Flügel seiner Windmütsle auszutlsliren, 
und tödtete den in der Mitte der fünf- 
ziger Jahre stehenden Mann auf der 
Stelle. 

S ch i l d be rg. --—— In Doruchow 
wurde die Leiche des am Charfreitag 
begraben«-n Gafttvirtljis Kenwsti aus 
Marczalli behufs Seitrung au cata- 
ben. E« war etne Anzetse esrcstattet 
worden« se er durch Gift-nnd aus 
dem Leben geschieden fei. 

Schrot-a. —- Bor Kurzem ent- 
stand aus dem Gute Brodowo aus bis- 
her unaufgetliirte Weise e’feuer, dem 
dieViehstallungen zum Opfer fielen. 

Usch. —- Nach einem Telegramm 
aus Windhut fiel der Reiter Julian 

Luzhnsli von hier. 
pro-ins zchkeftem 

holzlirch a. Queis. — Vor 
Kurzem erschoß in Heinersdorf der 
Fabritarbeiter Kratzer seine Geliebte 
die 19 Jahre alte Segler, und dann 
sich selbst. 

L o w e n. —’Die Konsetration der 
hiesigen neuen katholischen Psarrlirche 
fand durch den Kardinal - dfiirstl)ischof 
Dr. Kopp statt. Aus diesem Anlaß 
hatte die Stadt ein festliches Gewand 
angelegt. 

Marklissa. —- Der 23 Jahre 
alte Fabrikarbeiter Kratzer dort hatte 
schon längere Zeit ein Liebesverhiilt- 
niß, das nicht ohne Folgen blieb. Jeht 
fing er ein neues Verhältniß mit der 

19 Jahre alten Legler an Am Abend 
ibegab er sich in das Haus ihrer El- 
siern. Während der Nacht erschoß er 
in einer Bodenkammer seine Geliebte 
und darauf sich selbst. 

Junius Zehcemigsxotletin 
Oldenburg. —- Der Landbanl 

in Berlin verkaufte von dem ihr ge- 
hörigen Gute Gaarz das Hauptgut in 
Größe von zirta 1885 Morgen an den 
Ritterguisbesitzer Adolf Struckmann 
zu Celle. 

Oldesloe. — Stadtrath Hein- 
rich Grade, der 14 Jahre lang, an- 

fänglich als Stadtverordneter, später 
als Magistratsmitglied in unermüdli- 
cher Weise fiir das Wohl unseres Ge- 
meinwesens thätig gewesen ist« starb 
nach mehrwöchigem schmerzvollenKrans 
lenlager. 

Südersiapel.—— Jn der Treene 
wurde dir Leiche des Kaufmannes H. 
Voß aus Norderftapel gefunden. Man 
vermuthet; daf; Vosz sich in Geiftesftö- 
rung das Leben genommen hat. 

Westerland. — Bei der Bür- 
germeisterwahl wurde Bürgermeister 
Kindler aus Rotenburg in Hannover 
gewählt. 

krninz zachsen und strinflem 
Osterode a. H. —- Jn der Nähe 

des eine Stunde von hier entfernten 
Ortes Schwiegershausen ist ein Lust- 
mord an dem 19-jiibrigen Dienstmäd- 
chen Ehrbardt verübt worden· Die in 
Wulften bedienstete Ehrbardt war 

Nachmittags 2 Uhr von ihrem Dienst- 
berrn, dem Oetonomen Lohrengel, nach 
Uebrde bei Osterode geschickt worden, 
um hier ein Kaltbestellung zu machen. 
Unterwegs gesellte sich ein noch anstän- 
dig getleideter Handwerksbursche zu 
dem Mädchen, der es in einem Ge- 
büsch, dem sogenannten Duttberge, 
übersiel und ermordete, nachdem er das 

Mädchen vergetvaltigt hatte. Der Ver- 
brecher hat sein Opfer anscheinend 
durch Schläge aus den Kopf betäubt 
und ibm dann Lysol eingeslößt, denn 
am Thateorte wurde ein Fläschchen mit 
dem Reste dieses Gifte-Z aufgefunden. 
Die sofort eifriast betriebenen Nach- 
forschungen nach dem Mordbuben sind 
bisher erfolglos gewesen. 

S a l z w e b e l. —- Der Kreis-Esche- 
tär Kanzleirath Grunetvald feierte fein 
goldenes Amtsjubiläum 

W a h r e n. --- Ein aufreaender 
Unglücksfall ereignete sich auf dem bie- 
sigen Bahnhos. Daselbst tam der 19 
Jahre alte Ranairer PaulThielemann, 
wohnbaft in Benndorf, bei Gröbers. 
beim Nangiren von Güterwagen zu 
Fall und zwar so unglücklich, daß ihm 
beide Beine abgesabren wurden- 

Ypeiukand nnd Yeflpsakem 
Du i H d u r g. —— Der Raubansall 

im Berliner Schnellng auf den Di- 
rektor der Köln Banner streigbahm 
·-.ltol)lf"5, gelangte zur Verhandlung 
Die beiden jugendlichen Angeklagten, 
zwei noch nicht ltijiihriae Burschen, 
Heinrich Schütze und Albert Stacha 
aus Oberhausen, hatten den Raub 
mit außerordentlicher Brutalität vers- 
übt. Mit Revolver und Messer ver- 

letzten sie den Direttor, der ihnen 
dann freiwillig sein Portrmonnaie 
und seine Werthsachen aushändigte. 
Ter Vertheidiger machte in seinem 
Plaidoyer geltend, dass-die Angeklag: 
ten durch das Lesen von Su,.iuerro- 
manen auf die wahnwitzige Jdee des 
Raubanfalles gekommen seien. Das 
Gericht erkannte aber, dem Antrage 
des Staatsanwaltes entsprechend, 
aus je 6 Jahre Gefängniß gegen beide 
Angeklagte 

M. - Gladbach. ——, In einem 
Fabritneubau stürzte der Zimmer- 
mann Wilh. Knauf beim Balkenlegen 
vom Dache herab. Die Verletzungen 
waren derart schwer, daß der Mann 
sofort todt war. 

Winden — Vor Kurzem ver- 
nichtete ein großes Schadenseuer die 
Kühlsche Feifensalxrih wie ein neben 
liegendes Wohnhans und beschädigte 
mehrere Nachbar-häufen 
Provinz Hasen-ver nnd dran-schweig. 

R i n te,l n. —-- Die Weser hat schon 
wieder ein Opfer gefordert. Nachmit- 
tags hatte sich eine Anzahl Jungens 
nach der Weser begeben, um da elbst zu 
baden· Während ein Theil ins Was- 
ser ging, hatte sich der Vjährige Sohn 
der Wittwe Bombeck hier, aus die 
Planke, welche den siir’s Baden erlaub- 
ten Raum abgrenzt, und plätscherte 
mit den Händen im Wasser. Hierbei 
ist der Junge ausgerutscht und in das 
Wasser gestürzt. Wohl eilten eini 
badende Jungen sosort herbei, um t 
ten Schnltameraden zu retten; «edoch 
riß die starke Strömung der älteser 

·den Körper fort. 

s Rosentha1.— Nach langem 
jKrantheit ging der Grubenarbeiter E. 
HRisch von hier zum ersten Male wieder 
ifrohen Muthes zur Arbeit, nicht ah- 
jnend, daß man ihn bereits nach eini- 

saen Stunden seiner Familie todt zu- 
rückbringen würde. Gegen 10 Uhr 
Istiirzte nämlich R. so unglücklich im 
Schacht hinunter-, daß er sofort todt 
war. 

S a r ste d t. — Erhängt in einem 
Anfalle von Schlvermuth hat sich mit 
einem dünnen Bande an der Klinke 
der Küchenthiir die Ehesrau des Ar- 
beiters Klinke. Sie litt an häufig 
wiederkehrenden epileptischen Anfällen 
und einem unheilharen Bruch und 
hatte schon mehrere Tage vorher ge- 
äußert, sie lönne das Leiden nicht 
mehr ertragen. 

Fettnetan 
Parchim. —- Frau Langstein 

verkaufte ihr Haus für den Preis von 
17,500 Mart an Bäckermeister Nie- 
mann. 

Rostock. — Der Inhaberin der 
hiesigen Pußhandlnng Richard Rau, 
Fräulein Elise Quandt, ist von dem 
Großherzog der Titel als Hofliese- 

l rantin verliehen worden. 
l Teterow. —- Erhängt aufge- 
tfunden wurde in einer Scheune zu 
Carlsdors der dortige Jnspettor 
Hagemann, ein fast 70jähriger Greis. 

Offensan- 
Hude. —- Es entstand in der 

Scheune des Brintsitzers Wachtendorf 
am Hurelersande auf unaufgetlärte 
Weise Feuer, welches bei dem herr- 
schenden Winde auch das Wohnhaus 
ergriff. Beide Gebäude waren in 
kurzer Zeit ein Raub der Flammen. 

Metjendorf. —- Das Fest der 
silbernen Hochzeit beging hier der 
Gastwirth Frölje und Frau. Den-. 
Jubelpaar wurden von allen Seiten 
Glückwiinsche dargebracht; auch fehlte 
es an sonstigen Ehrungen nicht- 

Großherzogtdam Oeffen. l 
» 

O p P e n h e i ni. — Herr Neuprie- . ster Alois Fleck aus Oppenheim ift zum 
Kaplan am Schwefternhaus in Darm- i 

zstadt ernannt worden. s 
W o h n fe l d. —11ebertragen wur- s den dem Schullehrer Ludlvig Döll zu» 

Wohnfeld eine Lehrerftelle an der Ge- ! 
meindefchule zu Melbach. ; 

print-ei Hefe-. 
Niederweimar. —- Ein be- 

dauerlicher Unglücksfall ereignete sich 
im Steinbruch Wolfshausen. Der in 
den 40er Jahren stehende Gast- und 
Landwirth J. Peter aus Bellnhausen 
fuhr dort mit feinem mit 2 Pferden 
bespannten Steinwagen den steilen 
Berg hinunter, als plötzlich die 
Schraube brach. Peter lam unter die 
Räder und wurde total zerrnalmt, 

fudckty die Pferde blieben auf der Stelle 
o 

W a r b u r g. — Der Zimmerge- 
felle Heinemann hatte sich an der 
Kreisfäge in der Diemlemühle in dem 
nahen Heringhaufen die Hälfte eines 
Fußes abgeschnitten. 

W i ch d o r f.———Gegenivärtig schwe- 
ben Verhandlungen zwischen dem lö- 
niglichen Museumsdirector zu lsasfel 
und den Eigenthiirnern der im Rei- 
chenbachswalde liegenden Altenburg 
zwecks Nachgrabungen in dieser ural- 
ien Bergfefte. Dilich bemerkt in feiner 
Chronik, es solle da vor alten Zeiten 
eine Stadt gelegen haben. Nur Spuren 
von Wällen und Gräben sind von ihr 
noch übrig. 

Wild u n g e n. —-— Dass hiesige Ge- 
richtsgefängmß entspricht schon längst 
nicht mehr den Anforderungen der-Zett. 
Zur Vesichtigung des alten Gefäng- 
nisse-Z und etwaiger in Frage kommen- 
der Bauplätze für ein neues trafen die- 
ser Tage Geh. Justizrath Fritfch, 
Geh. Oberbaurath Thönrer aus Berlin, 
Landesbauinfpeltor Müller aus Arols 
sen Und ein Vertreter der Staatsan- 
waltschaft aus Cassel hier ein. 

Königreich Fenster-. 
Neuhausen. —— Der Lagerhal« 

ter Fischer des Konsumvereins in Neu-— 
« 

hausen ist verschwunden. Nach Brie- 
fen, die Fischer aus Böhmen an feine 
zurückgelassene Ehefrau gerichtet hat« 
vermuthet man, daß er sich oas Leben 
genommen hat. 

Niederhaßlan. — Den bei- 
den Schulmädchen Antonie Hütte- 
brandt und Margarethe Müller in 
Niederhaßlau, die ihre Spielgenossin 
J. P. Fritz vom Tode des Ertrintens 
errettet hatten, ist von der Kreishapt- 
mannfchaft Ztviciau eine Geldbe- 
lohnung zugewiesen worden. 

P ulsnitz. —- Vor einiger Zeit 
beging die Firma J. G. Haufe ihr 
hunderjähriges Gefchäftsjubiläum, 
während gleichzeitig vie beiden Inha- 
ber dieser Firma izwei Brüder Haufe) 
ihr Mähriges Jnhaberjubiliium fei- 
ern konnten- 

R ein s d o r f. —— Dieser Tage be- 
gingen die Lehrer Diehe und Liebers 
hierselbft ihr Löjähriges Amtgjubi- 
läum. 

R o fz to e i n. —-— Das vierjährige 
Söhnchen des Eisendrehers Hohlfelv 
von hier fiel beim Spielen in vie 
Mulde unv ertrant. 

Saultitz. ——— Tod ausgefunden 
tvurde auf dem Wege nach Lobfchiitz 
die 60jährige Frau Heimhold von 
hier. Vermuthlich ist die Frau uner- 
wartet von einem Herzschlag betroffen 
worden. 

Scheidenberg. —- Das hiesige 
Amtjgericht konnte letztens auf 50 
Ja re feines Bestehens zurückblicken 

ehn e e be r g. —- Stadtrath Lei- 
biger in Schneeherg feierte das gol- 
dene Ehejubtlxunu 

«Steintgtwolmsdorf. —Jn 
»hee·sigem Ort hat sich der Rentenem- 
spfanger Richter in einem Anfall von 

)Schwermuth erhängt. 
» Weißenberg. — Jn der Nacht 
ist durch ein Schadenfeuer die Hälfte 
der Baulichkeiten der Brauerei und 

gjtälzerei Weißenberg eingeäschert wor- 
en. 

gönigreth Bayern 
Neuötiing. —Jn dem hiesigen 

alten Goldschmiedsgeschäft Blachran 
beging dieser Tage die Ladnerin Ma- 
ria Mirbeth das 25jährige Dienst- 
jubiläum Vor mehreren Jahren 

lfeierte der Gehilfe Kajetan Beet Hei 
; der gleichen Firma das 50jährige 
J Dienstjubiläum. 

Oberaudorf. —- Es brach im 
Bad Schönau bei Zollhaus ein Feuer 
aus, das trotz alsbaldiger Hilfe das 
Hauptgcbäude ganz, die Nebengebäude« 
zum Theil in Asche legte. ; 

Oberstdorf· — Jm Anwesenl 
des Käsereibesitzers Magnus Haas 
hier brach ein gefährlicher Brand aus, z 
der aber noch rechtzeitig gelöscht wer- l 
den konnte. i Peissenberg. —- Der verw. 
36 Jahre alte Söldner FridolinHäus- 
serer von Baiersoien, Vater von fünf 
kleinen Kindern, wurde in der Nähe 
von Böbing vollständig entkleidet in 
der Ammer todt aufgefunden. 

R e g e n s b u r g. — Braumeister 
Kühlinger der Niebauer’schen Braue- 
rei ist im Lagerteller dadurch verun- 

glückt, daß ihm ein vom Aufzug abge- 
stiirztes großes leeres Faß auf den 
Kopf fiel. Herr Kühlinger wurde in 
die Dr. Dörfler’sche Klinik verbracht. 
Die Verletzungen sind schwer. 

Rothenburg o. T. — Die Fa- 
brikanten Weinmann aus Rothenburg 
sprang auf einem im Gang befindli- 
chen Zug, glitt ab und wurde schwer 
verletzt. Die Schwerverletzte wurde 
ins Krankenhaus zu Rothenburg ver- 

bkclchL 
Blieinpsakz. 

Ludwigshafen — Der 16 
Jahre alte Fabrikarbeiter Wilhelm 
Ullrich von Friesenheim erlitt hier an- ! 

scheinend durch Fahrliisscgkeit eines-! 
Maschiniften in der Anilinfabrik den" 
Tod. Derselbe hatte den Auftrag, ein 
ca. Mo Liter haltendeg Faß durch 
Lustdruck auf seine Brauchbarleit zu 
prüfen. Er unterließ dabei, das Faß 
mit der vorgeschriebenen eisernen Vor- 
richtung zu binden. Kaum hatte er 

das Ventil gezogen, als auch schon 
der vordere Fußboden heraussprang 
und den in der Nähe weilenden illi- 
rich derart am Kon traf, daß das 

IGehirn zu Tage trat und der Mann 
jtodt zu Boden stürzte. 

gönn-reich Zweitens-ers 
; Lauterbach. —- Jm engsten 
sFanzilientreise feierten Jakob Schild 
Hund Gattin hierfelbst ihr 50jähriges 
Ehejubiläum. 

Mafelheim. ——— Die Wirth- 
schaft zur »Halt-se« dahier ist vom bis- 
herigen Eigenthümer Brauereibesitzer! 
Hirsch zum »Storchen« in Biberach 
an Zimmermeister Schlachter in Ma- 
selheim, den seitherigen Pächter, siiri 
Mij Mark verkauft worden. s 

Oetisheim —- Dag 2jährige! 
Feind des Wagnermeisters Scheibles 
fiel in den durch unseren Ort fließen- j 
den Erlenbach und wurde, nachdem 
man das Kind etwa 2 Stunden ver- 

mißt hatte, vodt aus dem Wasser ge- 
zogen. 

Reinerzau. —-- Es brach ins 
dem Wohn- und Oetonorniegebäude. 
des Johannes Arrnbrustcr, hier, Feu- 
er aus und legte das gesamnite An- s wesen in Asche. s 

Zpaichingen s-— Die Bahn-l 
iofreftauration des Elias Holler ging 
fDurch Kan in den Besitz der hiesigen 
Brauerei »zum Schlüssel« von C. 
Zchniid über.’ Der Kaufpreis be- 
trägt einschließlich des gesammten 
Wirthschaftginveniars 48,000 Mart. 

Winseln. —— Das 25jährige 
Dienstjubiläum des Lehrers Moos- 
inann wurde festlich begangen. 

Etsch-mathem- Padua 
He u d o r s. —-— Der Blitz schlug in 

das neben der Kirche gelegene Wohn-; 
baut-' des Leop. Roth, ohne jedoch zu 
ziindem richtete aber an Giebel und 
Dach sind nicht unbedeutenden Scha- 
oen an. 

L a d e n b u r g. »s— Das Tjährige 
Söhnchcn des Maurermeisterö Ka- 
tzenmaier stieß an einen Kasseetopf, 
wodurch dieser umsiel. Das Kind 
oerbriihte sich derart an den Füßen, 
daß es starb. 

Mannheim. —- Nach kurzem 
Krankenlager ist Geh. Kommerzien- 
rath Fetdinand Scipio in seinem 68. 
Lebensjahre gestorben. Er war einer ; 
der größten Gutsbesitzer Badensz und 
Hessens. 

Ossenbu rg. Au Genclstarre 
sind zwei Frauen gestorben; nämlich 
Frau thser Hager, welche in’s 
Krankenhaus gebracht worden war, 
und Frau Kiiinmerlin, welche in der 
Vorstadt wohnte. 

ckfahsoietdringem 
Neunhäuser. — Einen grau- 

sigen Fund machte der hiesige Arms- 
Iuann Mirjolet. Er fand in seinem 
Brunnen seinen seit mehreren Tagen 

Hvermißten Knecht Moritz Chenot ek- 
trunlen vor. Es ist nicht anzuneh- 
men, daß der bedauernstverthe junge 
Mann den Tod ausgesucht hat, es 
scheint eher ein Unglück b rzuliegen. 

Schlettstadt. —· er Gomi- 
sonvertvaltungs - Jnspettor, Ober- 
leutnant a. D. Lemble, hat sich im 
Gartenhäuschen des Kasernen - Gat- 
tens mittels Armeerevolvers erschos- 
sen. Lemble war unverheirathet, 
lebte in geordneten Verhältnissen und 

l l Die Deutsche Hausfrau kiir Juli. 

Monatsschrifl fiir dk -• 

Deutschen Frauen Amerjk^s 
Minneapolis Minn MawAtiKCR. Wte' 

Preis SO Cents projahr. 

Die Juli Ausgabe dir-· « vortrefflichen Zeitschrift, deren Umschlag wir 
hiermit wiedergebe-m ist cluc besonders stattliche und interessante Num- 
mer. Zic dringt allerlei praktische Rathschläge für heiße Tage- Rezepte 
luun Einumchcu allrr Obstsorwu, Haudarbcits Vorlageu, Plaudereien für 
Jung und Alt — dazu: 

Aus Tells Spuren über Berg nnd Thal. 
Eine Zchwcizcr Tour mit viclcu Jllustratioueu nach Original - Photo- 
grapluuk 

Ncucstc Probcummuern der Hausfrau sind in der Officc dieses Blat- 
tesz zu erhalte-u, wo auch :)lt"7otiucsn1cut-J zu nur 50 Ceutxz pro Jahr entge- 
gengcuouuncn werden 

war ein einsamer, melancholifcher 
Mann. Der Grund der unseligen 
That ist nicht bekannt. 

Freie Hiädtr. 
— Bei der Reparatnr der Kessel- 

anlagen in einem hiesigen Fabriteta- 
lslissement platzte Nachts plötzlich ein 
Siederohr. Zwei der Arbeiter, die 
Kesselreiniger Lau, 28 Jahre und 
Blanke, 25 Jahre, beide unverheir-a- 
thet und in der Fintenstraße in Al- 
tona tooynhaft. waren sofort total 
verbrüht nnd anf der Stelle todt. Der 
45jährige Kesselreiniger Swinbad, 
wohnhaft in der Lincolnftraße, und 
der 18iähriae Bodemann, ebenfalls in 
der Fintenstrnße in Altona toohnhiaft, 
erlitten so schwere Brandwunden, 
daß sie sich nicht von der Stelle bewe- 
qen konnten nnd tnrz nach ihrer Ein- 
lieferunq im Hafentrankenhause 
starben. i 

Bremen —- Ihr Ixxojähriges Be- 
rufsjubiläum begingen kürzlich zwei 
Mitglieder der Schiinemannschens 
Druckerei und zwar Gerhard Engels-: und August Halfter 

zuxmsnrk 
Niedectorn —- Jn einer Erz- 

qrube der Gesellschaft Providence zu! 
Niederkorn tm: rde dem Beramann Joh. ’ 
Bapt. Sieser aus Eischen von einers schweren Steinmasse die linke Hand 
derart zermalint, daß ihre Amputaiion s 

wahrscheinlich erfol xen muß i 

Luxemburg —- km Alter von! 
)1 Fahr-n seiner zahlreichen Familiei 
entrissen wurde der Postbeamte Math 
Eiffe5, ein Muster genauer Pflicht 
erfülluna nnd nie versagender Zuvor- 
lomnienheii. 

D«iffe r d i n ge n. —--— Das zwei- 
Iahrige Söhnchen des Arbeiters G.Flick 
fiel in der Kiiche in eine Waschbiitte 
und ehe die mit Wäsche-aufhängen be- 
schaftiate Mutter es bemerkte-, war es 
ertrunieIL 

Oeflerreichsgtugaw. 
Li113. In der Ortlschast Gras- 

fenau ist die verehelichte Arbeiterin 
Marie Puinberger im 25. Lebensjahre 
an Genickstarre gestorben. 

Neutischein. —- Hier erscboß 
sich ans unbekannten Gründen der 
Sattlergehülse Aloig Hlawik aus 
Vilonitz bei Holleschau. 

O de r f n r t. ——— Der Verschieber 
Raimund Sckeuer gerieth beim Ran- 
giren am hiesigen Bahnhof zwischen die 
Pusser zweier Waggons, wodurch ihm 
dre Brustlorb eingedrückt wurde, was 
seinen sofortigen Tod herbeiführte 

Roh rbach. —- Der Zentraldi- 
reltor der hiesigen Zuckersabrilations- 
gesellschaft Karl Koctert hat Selbst- 
mord verübt 

S a l z b u r g. --—- Stadtpsarresr 
Wolfgang Stockhammer in Mülln 
wurde zum Abt von Michaelbeuem 
erwählt. 

Trie st. Während der sonntii- 
gigen Opernvorstellung in Politea- 
ma Rossetti vergiftete sich der 18jäh- 
rige Zuschauer Alsred Hirsch mit 
KaSrbolsänre Trotz rasch geleisteter 
Hülfe starb er bald. 

YOU-kä- 
St. Gatten — Einer Frau 

Fisch siel im Leonhardqnartier eine 
Lampe vom Tische Das Petroleunt 
Ifing Feuer und die Frau wurde 
lschrectlich verbrannt Sie ist kaum 
; mit dein Leben davongetotnmen 
s Thüri. — Ein junger Brief«-ä- 

ger schoß aus seine Geliebte, Fräulein 
JBlatteh zwei Revolverschiisse ab und 
verletzte sich leicht. Schwer verletzt 
wurde Vater Blatter, Briestriiger 
durch drei Schüsse. 

Entwicklung des Südwestens. 
Der ins St.Louis etfcheinende 

»Globes-Democrat« schildert in einem 
längeren Artikel den Reichthum und 
die Entwicklung des Südweftens.. 
Einleitend wird gesagt, daß die ge- 
schäftliche Thätigteit geniannter Stadt 
heute noch größer sei, als zur Zeit der 
Weltausftellung, woraus sich ein 
Schluß auf die rapide Entwicklung 
des Südwestens ziehen lasse. Beur- 
theilt nach der Rate der Zunahme an 

Bevölkerung, Bahnbau und anderen 
zuverlässigen Anzeichen-, bietet der 
Südwiesten zu gegenwärtiger Zeit 
mehr Anziehendeg für Neu-Ankömm- 
linge, als irgend ein« anderer Theil der 
Ver. Staaten. Zusagendes Klima, 
reicher Boden, niedrige Landpreise, 
qrofse Mineralschätze, gute Transports-« 
facilitäten und zahllose Gelegenheiten, 
welche in einem neuen- und sich aus- 
dehnenden Felde zu·finden sind,«ge- 
hören zu den Vortheilen, welche Allem 
zu Gebote stehen, die die fiir ein neues 
Land nöthigen Qualifikationen be- 
sitzen. Die Territorien des Süd- 
westens gehen der Erhebung zu Staa- 
ten entgegen und haben jetzt-schon eine 
größere Bevölkerung, als die durch- 
schnittlichen neuen Staaten der Ber- 
a-angenheit. Eisenbahnen haben sieh 
innerhalb ihrer Grenzen derart ver- 

vielfältigt, daß sie nicht mehr der 
alten Abaeleaenheit und Jsolirung 
der Grenze unterliegen Sie stehen 
mit der Welt in naher Berührung. 

Zu den besonderen Merkmalen des 
Wachsthuan des Siidwesteng, abge- 
sehen von dessen vielen Aarikultur- 
nnd ZlJii1«ieral--Jnteressen, achören der 
Zug des Geschäft-z nach den Golf- 
häfen nnd die vorsauösichtlicben Vor- 
theile des isthmisctzen Kanalsk Ganz 
Mexila Centrailamserika und Süd- 
arnerila sind in jener Richtung zu cr- 

reichen nnd ist der Wolf cin Verkehrs- 
wea nach Westindietk Jn dreißia 
Jahren hat sich der Handel aus 
Mexito um das- Zehnfache erhöht. Un- 
sere Jsmporte mit Mexitso bewertheten 
sich im letzten Jahre auf 843,000,00s) 
nnd unsere Erpnrte nach jenem Lande 
auf 51545,000,00t), ein Handel von- 

autenl Gleichgewicht nnd zu beider- 
seitige-r Zufriedenheit Eine innnenlc 
Menge amerikanischen Kapitals iftin 
Merilo angelegt worden. Zwischen 
den beiden Regierungen herrscht ein- 
Gefiihl der Freundschaft Wenn das 
große nach dem Süden zu gelegene 
Areal Land zusammen mit der That- 
sache in Betracht gezogen wird, daß 
dessen Verbesserungsmöglichkeiten nur 
wenig ausgenjitzt sind, so miissen die 
Schätzungen des liinistigen Handel-z- 
vetkehrs so hoch gestellt werden, da 
sie als extranaganst erscheinen. S. 
Louis ist gerade recht gelegen, um das 
eenttale Eingangsthor zu dem Süd- 
westen zu bilden, sowohl als einEisens 
bahn-Knotenpunkt, als auch hinsicht- 
lich des Mississippi-Flusses und der 
hauptsächlichen schifsbaken Nebenslüsse 
desselben. Eine neue Aera des Reis- 
baues in dem Südwesten hat un er 
Land zum ersten Male zu einem x- 
porteur dieses Stapels gemacht. So- 
wohl Regierungs- als auch lkrivaie Bewässerungsanlagen in den findest-«- 
lichen Staaten- und Terriiokien sind 
in Angtiss genommen. Die Ausdeh- 
nung in jener Gegen-d wird mit jedem 
Jahr intensiver und doch ist es klar, 
das; das, was vorgeht, nur der AU- 
fang ist. 

—-—.-.——-— 

»Ich habe einen neuen Plan siir 
das Versicherungswescn.« «Welchen?" 
Jch gründe eine Gesellschaft, die Ver- 
sich« Ingsgesellschasten gegen ihre Di- 
rektoren zu versichern." (Puck). 


